
7zwischen dem religiösen und profanen Lebensbereich. So werden auch die Musik-
instrumente, icht bloß die Chorophone (Seiteninstrumente), Idiophone Z
Xylophon] und Aerophone Z Pfeifen), sondern auch die charakteristischen
Trommeln "Tam-Tam] keineswegs als „profan“ empfunden. In ‚uropa konnten WITLr
uns dank einer Reihe VO:  - Schallplattenaufnahmen VO:  w liturgischen (Gesängen mit
Tam-Tam-Begleitung Z der 1U beinahe klassisch gewordenen Mıiıssa ‚uba)
davon überzeugen, daß solche Kompositionen o den ‚uropäer relig1ös über-
ZEUSCH vermOögen.

Mit besonderer Herzenswärme verwendet sich Mbunga schließlich für die
Adaptation des afrikanischen Tanzes durch die ıturgıe. Er welst nach, elch
fundamentale Bedeutung dem Tanz 1in Kultur und ult der Bantu zukommt un
ze1g auf, w1e bestimmte Tanztormen twa 1n den Rıtus der Taufe, der Firmung,
des Begräbnisses, der Segnung der Fe  Tuchte USW. einbezogen werden könnten.
Der Bantu wird sich 1n der Lıturgıe letztlich IS heimisch en WL seine
Frömmigkeit uch anzend außern kannn Der Verfasser weıist übrigens nach, dafß
auch 1n der westlichen Kirche nıe der Kulttanz als solcher, sondern 1U dessen Ver-
ırrungen verboten worden Das fast öllige Verschwinden aus dem ult
hängt mi1it der modernen Profanierung und Sexualisierung des europäischen "Lanzes
iNmmMenNn welchen der gesunde Atrikaner als schockierend empfindet! Würde
icht einer existentiellen Annäherung 7zwischen Jugend und ult führen, WLl
L11  - uch bei uns den lanz wieder ın die ıturgle einführen könnte? Eın schwieriges
Unterfangen; Afrika scheint hiefür günstigere Voraussetzungen besitzen. Wird
unNns vielleicht einmal 1ıne „afrikanische Welle” aus einer „gesetz gewordenen
Liturgılie, welche das Urbedürifnis des Menschen nach rhytmischer Körperdynamik
völlig als abu erklärt hat autfschrecken?
Immensee/Schweiz Dr. Walter Heim

UN.  — CARTITAS

Es 1st dem Deutschen Caritasverband e1in Anliegen, dafß bei der Erneuerung
der ıturgie der Zusammenhang VO  - „Liturgıe und Carıtas berücksi  tigt werde.
Miıt Erlaubnis des Deutschen Caritasverbandes entnehmen WIFr einem Artikel VO  -
Sı Richard V IA „Liturgıe und Carıtas, Überlegungen ZUI Konstitution über
die heilige Hurgie- - Camas e 4/1964) ein1ige wesentliche Gedanken:

»Der innere Zusammenhang zwischen der Liturgie einerseits un! der Carıtas
als Liebe und Liebestätigkeit andererseits kommt der „Konstitution über die
heilige ıturgie” selbst ZU. Ausdruck Sie spricht VO „Dienst” Jesu, der Ver-
wirklichung des allgemeinen Heilswillens ottes als „Arzt für Leib un: Seele“

den „Armen“ kam und tortwährend als aup se1INESs Leibes INImMNeN miıt
seiner „geliebten Braut'  44 un besonders ın den liturgischen Handlungen die Ver-
herrlichung ottes und das Heil der Menschen wirkt (Art. 5—7) Das Iun der
Kirche rschöpft sich jedo icht 1n der Liturgle; sS1e hat vielmehr unter anderem
auch die Aufgabe, die „Op cCarıtatıs“ Vvo.  ringen und dadurch „Licht der Welt“”

se1InN (Art Hıer kommt Iso die apostolisch-missionarische Bedeutung der
Liebe und Liebestätigkeit tür die „Welt“” ZU Ausdruck, während der Art. den
innerkirchlichen Aspekt der Liebe hervorhebt: Gedrängt VO  5 der ZCHHa: sollen die
Gläubigen in Liebe eines erzens (pietate concordes] sSeIN. DIie Lıturgie ist auch
nach dem Hirtenschreiben der deutschsprachigen Bischöte ihren Klerus (vom

Dezember Schule uUuNsSsScCICI „oblatio in Caitates nach der Ansprache aps
Pauls VI Z SC} der zweiıten Sitzungsperiode des Konzils „Flamme der Liebe“”.
Wenn der Art. VO  m der hervorragenden Bedeutung der Heiligen Schrift für die
Erneuerung der ıturgıe spricht, inhaltlich VO  5 der zentralen Bedeutung der
Botschaft VO der Liebe ottes un des Gebotes der ottes- und Nächstenliebe,
Von der namentlich das Neue Testament Sanz un Sal gepräagt 1st Innerhalb der
Gemeinde wird diese Liebe ZEUurt „Bruderliebe“ zwischen den Gliedern des „mystischen
Herrenleibes“. Da VOT allem nach dem Apostel Paulus keineswegs 1U die esamt-
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kirche sondern auch die Einzelgemeinde „Leib Christi“ 1St, mu{l die Pfarrgemeinde
als Einheit 1n der Liebe gesehen und auch die Pfarrcaritas, weıt über das UOrganı-
satorische hinaus, diesem SINn verlebendigt werden. Jene Einheit wird ber
gerade wieder der liturgischen Gemeinschafit sichtbar, und ZWal, nach dem ırten-
schreiben der deutschen Bıschöte, 1B concreto“ 1n der jeweiligen Einzeigemeinde

.. Diese Hınweıise möchten dazu beitragen, bei der Erneuerung der Liturgıe
der Gedanke der christlichen Liebe un: „Carıtas“ jenem Maise VAGE Ausdruck
kommt, wl1ıe VOI em der neutestamentlichen Botschait entspricht. Solche Be-
mühungen die „Liturgiereiorm“ entsprechen aber gewilß auch dem Wort aps
Pauls VL bei der Eröfinung der zweıten Sitzungsperiode des Konzils „1JIie Kirche
der Liebe ist uUunNnsecIi Zie 4

AUS

DARSTELLUNGEN AUF DEN HOSTIEN

J} @  nd noch ıne möchte ich anfügen. Wäare ıcht langsam Leit,
TITON machen die unschönen und unliturgischen „bildchenhaftten“ Dar-
stellungen auf ULNsSCICIL Hostien? Sicher, ich kenne die Meınung darüber VO:  b Odo
Casel, und trotzdem ; hat 1LLLA  - das eucharistische Brot, das WITLr verwenden g-
ZWUNSCH sind, icht „Bildchen“ herabgewürdigt? Abgesehen Von Gute Hırt
Herz-Jesu-Darstellungen, hielt ich einmal eine ostle 1n der Hand, auf der Marıla,
OSE: un die Krıppe dargestellt } der das ind einem ugel- und
kerzengeschmückten Christbaum, der der hl Erzengel Michael mı1ıt dem „Teute (l
irklich, hier OÖrt doch jedes Verständnis auf! Wäre icht eintach möglich, 1n
Artikeln Ihrer Zeitschrift, 1m Volksboten, 1n der Furche, 1m Klerusblatt,
Autfklärungen geben, w1ıe talsch ELW. 1st dort aufmerksam machen auf
das TO Und wıe ich einmal hörte, ist auch jede Darstellung auft Hostien verboten
mıiıt Ausnahme eines gleich  gen TeUZzZES hne Corpus! habe das Gefühl,
dafß diese Darstellungen aut den Hostien irgendwie aus einem mangelnden Glauben
herrühren aus ınem „ob wahr ist.-, und darum diese dummen, kitschigen,
unliturgischen und untheologischen Darstellungen! 1  s tun S1e etwas!“

Pfarrprovisor Matthias Schmitz, Tobadill/Tirol

„KU. ANDACH'I‘ d

Soundsooft begegnet Kirchenanzeigern, 1in Berichten über Feéttage un
Feıern das Wort VO  =) der „Kurzen dacht“ JJ wurde noch ıne kurze
Andacht gehalten.“ Was soll dieses Wort VO  - der kurzen Andacht? Soll gesagt
werden: mehr 1st icht zuzumuten ‘ der WAar eindruckslos? Es würde doch das
Gleiche besagen: „Der lag wurde mit einer Andacht beschlossen“. Das Wort „Kurz“
erübrigt sich. WAas Wäas länger ist, mu{ eshalb N]  S langweilig se1in. Gerade
diesen Kleinigkeiten ze1g! sich viel!

GEDACHTNISBILDER
Für den Christen mu{ alles Z U: Glaubenszeugnis werden: das Testament, die

Todesanzeige, die Kranzschleife, das Sterbebild Vieltfach wird aus gedruckten Vor-
lagen ausgewählt, damit das Bildchen möglichst chnell fertiggestellt wird F aber
damit wird auch die persönliche Gestaltung VEIBCSSECH, und persönliche Gestaltung
ist der Ausdruck der Liebe Ist icht die Gute-Hirten-Liebe 1nes Seelsorgers auch
daran erkennen, dafß Gedächtnisbilder verteilt und dadurch auch den ottes-
dienst einer für Jung un Alt unvergeßlichen Stunde macht?

Ntion Gundlaé‚ Oberpjfarrer
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